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Sommerblumentag 2024 

Anliegend erhalten Sie das Programm vom Sommerblumentag. 

 

Verlängerung von Zulassungen 

PSM Wirkstoff Zulassungsnr. Zulassungsende 

Butisan Metazachlor 043401-00 30.07.2027 

Vorox F Flumioxazin 024895-60 30.06.2025 

 

Zulassungserweiterung 

Für das Präparat Mimic (Tebufenozid) wurde eine Erweiterung der Zulassung erteilt. Mimic darf 

im Zierpflanzenbau im Gewächshaus und Freiland mit 0,75 l/ha gegen verstecktfressende 

Schmetterlingsraupen und minierende Kleinschmetterlingsraupen eingesetzt werden. Zwei 

Anwendungen pro Kultur und Jahr sind möglich. 

 

PAMIRA (Packmittel Rücknahme Agrar) 

Wie in den letzten Jahren findet auch 2024 in den Monaten Juni und Juli wieder die kostenlose 

Rücknahmeaktion für Pflanzenschutzmittelbehälter statt. Weitere Informationen zu den 

Sammelstellen und Terminen entnehmen Sie bitte der angehängten Datei.  

 

Echter Mehltau an Stauden 

Der typische mehlweiße Belag kann zurzeit u. a. an Dahlien, Delphinium und Helianthus 

auftreten. Zur Bekämpfung eignen sich Collis (6 ml/100 m²), Flint (2,5 g/100 m²), Luna 

Sensation (8 ml/100 m²), Nimrod EC (10 ml/100 m²), Topas (7,5 ml/100 m²) und Dagonis  

(3 – 6 ml/100 m²). 

 

Läuse an Beet & Balkonpflanzen  

Weiterhin ist auf Lausbefall zu achten! Bekämpfung siehe vorheriger Hinweis vom 30.04. 
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Beginnender Thripsbefall 

An verschiedenen Kulturen können zurzeit Thripse auftreten. Neben der Schädigung von Blüten 

und Blättern kann der Kalifornische Blütenthrips gefährliche TOSPO-Viren übertragen. 

Vorbeugend und bei geringem Befall ist es sinnvoll, mit Raubmilben zu arbeiten. Zur 

biologischen Bekämpfung von Thripsen eignen sich Amblyseius-Arten. Je nach Befallsdruck 

werden 25 bis 50 Tiere/m² ausgesetzt. Gegen die im Boden lebenden Nymphen der Thripse 

können die Raubmilben Hypoaspis miles und H. aculeifer eingesetzt werden. Für den 

vorbeugenden Einsatz werden 100 Tiere/m², bei Befall 250 Tiere/m² empfohlen. 

Bei stärkerem Befall können folgende Insektizide eingesetzt werden, dabei sind mehrere 

Behandlungen in kurzen Abständen (3 - 5 Tage) notwendig. Geeignete Präparate sind 

NeemAzal-T/S (30 ml/100 m²), Mainspring (0,5 g/100 m², NZ113), Exalt (10 – 20 ml/100 m²) 

und Winner (1,5 g/100 m², NZ113). Restmengen von Vertimec Pro (6 ml/100 m², NZ113) 

können bis zum 30.06.2025 aufgebraucht werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Ihr Ansprechpartner der Landwirtschaftskammer für den Pflanzenschutz vor Ort: 

Name  Telefonnummer  E-Mail Adresse 

Tobias Plagemann 
 
Mustafa Almuseitef 

Tel.:    04120 7068-225 
Mobil: 0171 7652134 
Tel.: 04120-7068-210                                                                                       
Mobil: 0151-14195230                                

tplagemann@lksh.de 
 
 
malmuseitef@lksh.de 

 

Allgemeiner Hinweis: 
Die Hinweise in diesem Warndienst/Hinweis ersetzen nicht die genaue Beachtung der jeweiligen Gebrauchsanleitungen. 
Die Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein übernimmt keine Garantie der sachlichen Richtigkeit. 
© Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein. Die Weitergabe bzw. sinngemäße Veröffentlichung ist ohne Genehmigung nicht gestattet.  


